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Mer haigen e bees Muul z Basel und
dääten is iber alles luschtig mache;
nyt syg is hailig, haißt s ebbe. Au

grooßi Here syge vor
em beese Baslermuul nit
sicher. Wemme sy Naa-
sen in Näbelspalter yne-
steggt, dernoote kaa me
bald uusefinde, daß die
Aigeschaft ehnter schwy-

zerisch, und ganz nit numme basle-
risch isch. Der Nääbelspalter zaich-
nen und schrybe jo gwis nit numme

Basler!
Mer sinn halt Schwyzer und De-
mograate. Grooßi Here leen is kiehl.
Wääge däänen erstärbe mer no lang
nit und mer ligen au nit gly uff em
Buuch vor ene. Offiziell ämmel
nit.
s gitt aber by de Zyttigslyt allewyl
gueti Kenner vom Volgg, und die
wisse ganz guet, daß vyl gueti
Schwyzeren und Schwyzer naimen
im stille Kämmerli ainewääg zue
de grooße Lyt uff der Wält uffe-
luege. E bitzeli Gschwätz iber die
Grooßen uff der Wält und ebben e

Helgli im Blatt - das schlugge d

Lyt gärn; si stirze sich druff!
Mer wänn nit wätteren und fuu-
schte driber. s menschelet iberaal.
Die, woon am maischte driber
schimpfe, sinn die erschte, wo sich
verwitsche leen, wenn numme graad
s rächt grooß Dier derhärkunnt!
Doo het sich dernoo im Yfer scho
meh as ain uff aimool vergässe.
Wo der Winston Churchill gly
nooch em Grieg emole z Ziri gsi
isch, do sinn d Lyt bigryffligerwys
Kopf an Kopf am Strooßerand
gstande, fir dä grooß Her uus der
Neechi aaz'luege. E nätti, jingeri
Frau - eso het me druff aabe verzeih

- isch graad bim Massiere gsi,
wo der Churchill dur die Strooß
ko isch go fahre, woon ihr Masseur
dra gwohnt het. Dä Masseur het
vyl Frauekundschaft ghaa, will er
blind gsi isch. Und dorum het die

Rasch ein

male*
gegen Schmerzen

Schachtel^ Fr.l.-

Frau au vellig vergässe, wie furchbar

weenig ass si aaghaa het. Numme

no der Ehring! Uff aimool Lärmen

und Gebriel uff der Strooß

«Jeemer, der Churchill!» schreyt si,

gumpt ab em Schraagen und zapft
ans offe Fänschter. Dert stoht si

langi Zyt bigaischteret im warme
Sunneschyn und glatscht in d Händ,
bis si äntlig e bar jungi Lyt am
Fänschter geegeniber gsiht lache

Woo die alliierten Armeen im Johr
1814 dur d Schwyz zooge sinn, do
isch der dytsch Kaiser Franz as en

Yquartierig bim Her Beeter Vischer-
Saaresi im <Blaue Huus> am Rhy-
sprung gsi. Schnee isch gläägen, und
s isch haüoos kalt gsi. Am 14. Jän¬

ner, demorgen am Elfi, het aber dä
hooch Her ainewääg ebbis vo Basel
welle gseh und het mit em Her
Vischer und mit sym Oberscht
Hoofkämmerer zämmen e Spaziergang
gmacht. Im Daagbuech vom Her
Vischer kaa me zem Byspil do driber

lääse:
«Der Berg ins Albanloch hinunter
war sehr glatt, und ich fürchtete,
der Kaiser möchte glitschen; ich

ergriff ihn beim Arm und sagte:
<Es ist doch besser, selbzweit
anzuheben; man fällt wenigere <Frei-

lich>, antwortete er, <und wenn wir
fallen, so falle ich auf Sie!>»

Wenn daas em Her Vischer nit en

Ydrugg gmacht hätt, derno hätt

H. Küchlet

er s gwis nit bsunders notiert. Mer
wänn ehrlig sy: Esoo ebbis hätte
mir unsere Kinder ganz gwis au
verzeih.
Mir Schwyzer dien halt grooßi Here
mängmool <ganz unverhillt> verehre.

Fridolin

\ mii LÜH Lijfj nmmo fttti rrm rrm i

FMSCOdent
ZAHN-CREME
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